
Staatliches Schulamt Nürtingen Frühkindliche Bildung  

Ziele: 
 gelingender Übergang von der Kindertageseinrichtung in die Schule 

 positiver Blick auf das Kind mit seinen Ressourcen und Kompetenzen  
als Basis der Begleitung 

 Erstellen eines Könnenprofils des Kindes 

 Individuelle Förderung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verantwortliche  
in der Kooperationsarbeit 

 
 Pädagogische Fachkraft und Ko-

operationslehrkraft 

 Schulleitung und Leitung der Kin-
dertageseinrichtung 

 Fachberatung der Kindertagesein-
richtung, die Kooperationsbeauf-
tragten des Regierungspräsidiums 
Stuttgart und die zuständige Schul-
rätin für die Grundschulen am 
Staatlichen Schulamt Nürtingen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusammenarbeit 
 

 Die Leitung der Kindertageseinrich-
tung und die Schulleitung tauschen 
sich über die gemeinsame Arbeits-
grundlage aus. 

 Es findet ein regelmäßiger Aus-
tausch zwischen der pädagogischen 
Fachkraft und Kooperationslehrkraft 
statt.  

 Der Kooperationsplan wird gemein-
sam erstellt. 

 Es werden regelmäßige Besuche 
der Kooperationslehrkräfte in der 
Tageseinrichtung durchgeführt, um 
die zukünftigen Schulkinder ken-
nenzulernen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kooperationsplan 
 

 Der Kooperationsplan beinhaltet die 
gemeinsam erarbeiteten Schwer-
punktthemen und legt den organisa-
torischer Rahmen für das Koopera-
tionsjahr fest.  

 Die Erstellung erfolgt bis spätes-
tens Ende Oktober des laufenden 
Kooperationsjahres. Der Versand 
erfolgt an die Arbeitsstelle Früh-
kindliche Bildung am Staatlichen 
Schulamt. 

 Der Plan ist für die pädagogischen 
Fachkräfte und die Kooperations-
lehrkräfte verbindlich.  

 Der Kooperationslehrkraft steht 
eine Anrechnungsstunde pro Schule 
und Woche zur Verfügung. Das ent-
spricht 60 Zeitstunden.  

 
 
 
 
 

Verfahren der Einschulung 
 

 Schulpflichtig werden alle Kinder, 
die bis zum 31. Juli, bzw. ab dem 
Schuljahr 2022/23 dem 30. Juni, 
das sechste Lebensjahr vollendet 
haben.  

 Nach Eingang der Datensätze des 
Schulträgers lädt die Schule des 
Schulbezirks die Personensorgebe-
rechtigten zur Schulanmeldung ein.  

 Es besteht die Möglichkeit einer Zu-
rückstellung oder einer frühzeitigen 
Einschulung. Die Entscheidung liegt 
bei vorliegendem Antrag der Perso-
nensorgeberechtigen bei der Schul-
leitung.  
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Nach 4.2 der Verwaltungsvorschrift schätzt die Kooperationslehrkraft den Entwicklungs-
stand des Kindes während der Durchführung der pädagogischen Angebote ein und doku-
mentiert diesen. Voraussetzung hierfür ist die Einwilligung der Eltern in die Maßnahme so-
wie die datenschutzrechtliche Einwilligung. 

So-
fern die zu erhebenden Daten auf andere Weise bekannt gegeben werden (z. B. durch 
Aushang des Beobachtungsbogens), muss sichergestellt sein, dass die Einwilligung in in-
formierter Weise abgegeben wird. Das heißt, die Personensorgeberechtigten müssen wis-
sen, dass und in welchem Umfang sie ihre Einwilligung erteilen.

Vorlagen 

 

 

 

 

 

http://kindergaerten-bw.de/,Lde/Startseite/Kooperationen/Material+_+Kooperation


Staatliches Schulamt Nürtingen  Kooperation Kindertageseinrichtung - Grundschule 

 

Der Verfahrensablauf der Schulanmeldung ist spätestens mit dem Schulbeginn der  
Erstklässler abgeschlossen. Einwilligungserklärungen der Eltern zur Kooperation  

werden zu diesem Zeitpunkt vernichtet.  

Ablauf Einschulung 
Zurückstellung  
oder vorzeitige  

Einschulung 

Antrag auf Prüfung 
des Anspruchs auf ein 
sonderpädagogisches 

Bildungsangebot 

Die Schule des Schul-
bezirks fordert die El-
tern zur Schulanmel-

dung auf. 

Die Schulleitung trifft 
die Entscheidung 

über die Schulbereit-
schaft auf der Grund-
lage der vorhandenen 

Erkenntnisse durch 
die Kooperation.  

Für die Kinder, die 
nicht in der Koopera-
tion beobachtet wur-

den findet die Feststel-
lung zur Schulbereit-

schaft im Rahmen der 
Schulanmeldung statt.   

Die Personensorgebe-
rechtigen stellen einen 
Antrag an der zustän-
digen Schule auf Zu-
rückstellung bzw. Vor-

zeitige Einschulung. 

Die Schulleitung trifft 
die Entscheidung un-
ter Einbeziehung des 
Gutachtens des Ge-
sundheitsamtes und 
kann bei Bedarf die 

Beratungslehrkraft hin-
zuziehen. Kinder, die 
vorzeitig eingeschult 
oder zurückgestellt 
werden sollen, sind 
verpflichtet sich auf 

Verlangen der Schule 
bzw. des Schulamts 
an einer Schuleig-

nungsprüfung zu be-
teiligen und vom Ge-

sundheitsamt untersu-
chen zu lassen.  

Für Kinder, die auch 
mit sonderpädagogi-
scher Beratung und 

Unterstützung die Bil-
dungsziele der allge-

meinen Schule voraus-
sichtlich nicht errei-

chen werden, kann ein 
Antrag auf Prüfung 

des sonderpädagogi-
schen Bildungsange-

bots gestellt werden.   

Die Personensorgebe-
rechtigten stellen ihr 

Kind in der Schule vor 
und melden es an. 

Zurückgestellte Kinder 
können entweder in ei-
ner Kindertagesein-
richtung verbleiben  

oder einen Platz in der 
Grundschulförder-

klasse beantragen.  

Die Schule erstellt ei-
nen Bericht auf 

Grundlage der Er-
kenntnisse (Amtsarzt, 

Beratungslehrer, Einrich-
tung frühkindliche Bil-
dung, Frühförderung, 

Schulbereitschaftsunter-
suchung, …) 

Datenschutzrechtliche Bestim-
mungen müssen beachtet wer-

den! 

SSA lei-
tet Fest-

stel-
lungs-
verfah-

ren ein.   

Der Antrag und der pä-
dagogische Bericht ge-
hen an das Schulamt 

zur Prüfung.  

SSA 
lehnt 

den An-
trag ab.  

Die Beteiligten werden 
vom Schulamt informiert.  

Es erfolgt keine An-
meldung bei einer Zu-

rückstellung. 
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Antrag auf Prüfung des Anspruchs auf ein 

sonderpädagogisches Bildungsangebot 

Antrag und pädagogischer Bericht  
gehen an das SSA 

 
 

Das Staatliche Schulamt Nürtingen 

 prüft den Antrag 

 beauftragt das entsprechende SBBZ zur Durchfüh-
rung einer sonderpädagogischen Diagnostik 

 leitet ein Feststellungsverfahren ein.  

 
 
 
 
 
 

Die Schule oder die Eltern stellen einen Antrag an das Staatliche Schulamt.  
 

Antragszeitraum: So früh wie möglich. 
 
Vor der Schulanmeldung kann der Antrag von den Personensorgeberechtigten      
gestellt werden, oder mit deren Zustimmung von der Schule. 
     
Ohne die Zustimmung der Personensorgeberechtigten kann der Antrag von     
Seiten der Schule erst nach der Schulanmeldung gestellt werden. 
 
     Bei Unsicherheiten ist eine Beratung durch die Arbeitsstelle Frühförderung  
     sinnvoll. 
 
Nach der Einschulung kann von Seiten der Schule ein Antrag auf Beratung und   
Unterstützung durch den sonderpädagogischen Dienst gestellt werden, der bei    
Bedarf an das fachlich zuständige SBBZ geht. 
 
Dafür sowie für einen Antrag auf Prüfung des Anspruchs auf ein sonderpädagogisches 
Bildungsangebot bedarf es lediglich der Information der Personensorgeberechtig-
ten über die Antragstellung. 
      
 

Weitere Informationen: 
 

www.schulamt-nuertingen.de 
 

 Themen 
 Schularten Sonderpädagogisches Bildungs- 

und Beratungszentrum (SBBZ) 
 Verfahrensablauf 

 
 
 
 
 

http://www.schulamt-nuertingen.de/
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Ziel 

Die Grundschulförderklasse hat die Aufgabe, schulpflichtige, 

 vom Schulbesuch zurückgestellte Kinder zur Grundschulfähigkeit zu führen. 

Rechtsgrundlage: § 74 SchG (Vorzeitige Aufnahme und Zurückstellung) 

 

Aufgabe 

Durch gezielte Förderung und freies Spielen sollen sie in ihrer geistigen, seelischen und 

körperlichen Entwicklung so gefördert werden, dass eine Aufnahme in die Grundschule 

möglich wird - hierbei kommt dem sozialen Lernen innerhalb der Gruppe besondere Be-

deutung zu.  

 

Organisation 

Die Grundschulförderklassen werden an den Grundschulen geführt. Die Leitung der 

Grundschule ist auch Leitung der Grundschulförderklasse.  

Die Förderungs- und Betreuungszeit für ein Kind soll 22 Wochenstunden betragen, wobei 

die gemeinsame Förderungs- und Betreuungszeit mindestens 13 bis 15 Stunden beträgt. 

Einzelförderung als zusätzliche und zeitlich begrenzte Maßnahme ist möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

Durch gezielte Förderung und freies Spielen sollen sie in ihrer geistigen, seelischen und 

körperlichen Entwicklung so gefördert werden, dass eine Aufnahme in die Grundschule 

möglich wird - hierbei kommt dem sozialen Lernen innerhalb der Gruppe besondere Be-

deutung zu. Die Grundschulförderklassen werden an den Grundschulen geführt. 

 

Aufnahme 

Für zurückgestellte Kinder mit leichten sprachlichen Behinderungen können in der 

Grundschulförderklasse entsprechende sprachheilpädagogische Maßnahmen durchge-

führt werden. Kinder mit Behinderungen, für die aufgrund ihres sonderpädagogischen 

Förderbedarfs der Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot durch die 

Schulverwaltung festgestellt wird, werden nicht aufgenommen. 

Dasselbe gilt für Kinder, die Defizite ausschließlich im Beherrschen der deutschen Spra-

che haben und Kann-Kinder.  

 

 

Voraussetzung 

Das Kind ist schulpflichtig und ist voraussichtlich aufgrund seines Entwicklungsstandes 

nicht in der Lage, erfolgreich am Schulunterricht der Grundschule teilzunehmen.

 

Anmeldung  

Die Anmeldung für die Grundschulförderklasse von zurückgestellten Kindern erfolgt durch 

die Personensorgeberechtigten auf Grundlage der Entscheidung des Schulleiters.  
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Ansprechpartner SSA Nürtingen Kooperation Kita - GS 

 Carmen Hiller                       Carmen.Hiller@ssa-nt.kv.bwl.de 
07022/262993-15 
 

Arbeitsstelle Kooperation ASKO  

 N.N. 
 

Arbeitsstelle Frühkindliche Bildung (Allgemeinpädagogischer Bereich) 

 Kathrin Gschweng                 Kathrin.Gschweng@ssa-nt.kv.bwl.de 
(Dienstag von 10:00 - 12:00 Uhr, Mittwoch von 10.00 – 16.00 Uhr)     
07022/262993-27 
 

Arbeitsstelle Frühförderung (Sonderpädagogischer Bereich) 

 Barbara Ortner                      Barbara.Ortner@ssa-nt.kv.bwl.de 
 

Arbeitsstelle Inklusion 

 Andre Knaus 
07022/26299-40 

 Beate Müller 
07022/26299-34 

 Stefanie Naßwetter 
07022/26299-51 

 Barbara Ortner 
07022/26299-29 

Grundschulförderklassen 

 Carmen Hiller 

 Efrosini Caravassili                Efrosini.Caravassili@ssa-nt.kv.bwl.de 
 

Bildungshäuser und schulreifes Kind 

 Carmen Hiller 
 

Vorbereitungsklassen VKL-Klassen (Deutsch als Zweitsprache) 

 Andreas Schäfer 
07022/26299-59 
Andreas.Schaefer@ssa-nt.kv.bwl.de 
Montag, 8:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
Freitag, 10:00 Uhr bis 13:30 Uhr 
 

 Cordula Brückner 
07022/26299-59 
Cordula.Brueckner@ssa-nt.kv.bwl.de 

Beratungslehrkräfte 

 Sekretariat: 
Susanne Zimmerer 
07022/252878-0 

 

Schulpsychologische Beratungsstelle  

 07022/252878-0 
Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Montag bis Donnerstag von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr 

 

Gesundheitsamt 

 Landratsamt Esslingen 
             0711/390241600 
             gesundheitsamt@LRA-ES.de 
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